
Von Herbert Vollmer

Nordrach. Das Sägewerk
Echtle hat am Dienstag-
abend zu einem weiteren In-
formationsabend in das
Pfarrheim eingeladen. Das
Interesse war groß, etwa
zweihundert Einwohner wa-
ren gekommen, um sich
über die Anschlussmöglich-
keit an die Nahwärmelei-
tung zu informieren.
Das Sägewerk Echtle hat im
vergangenen Jahr eine über
vier Kilometer lange Nahwär-
meleitung von seinem Betriebs-
grundstück im Hintertal bis zur
Winkelwaldklinik am Dorfein-
gang verlegt. Die Klinik und
das Morada-Hotel werden be-
reits mit der Nahwärme ver-
sorgt. Das Sägewerk Echtle bie-
tet nun allen Grundstücksei-
gentümern im Einzugsbereich
der Nahwärmeleitung, auch in
den Baugebieten Huberhof,
Schanzbach und Grafenberg,
einen Anschluss an.

Geschäftsführer Manuel
Echtle dankte zunächst allen,
die ihr Grundstück für die Ver-
legung der Nahwärmeleitung
zur Verfügung gestellt haben
und für die Hinnahme der Be-
hinderungen, die beim Verle-
gen der Leitung nicht zu ver-
meiden waren. 

Sehr erfreut zeigte sich Ma-
nuel Echtle, dass sich nach dem
ersten Informationsabend etwa
150 Grundstückseigentümer
gemeldet hätten und an einem
Anschluss an die Nahwärmelei-
tung interessiert seien. Leider
könnten nicht alle Grundstücke
auf einmal angeschlossen wer-
den. In diesem Jahr 2014 wür-

den ab April die Häuser ent-
lang der Hauptleitung ange-
schlossen. Außerdem würden
zwei Nebenleitungen mit einer
Gesamtlänge von 1,2 km ver-
legt, die eine in der Huberhof-
straße mit einer Länge von 400
m, die zweite in der Bürger-
meister-Benz-Straße bis Haus-
Nr. 13,  dazu in der gesamten
Hofstraße. Wo begonnen wer-
de, würde von der Zahl der
Grundstückseigentümer abhän-
gen, die sich für den Anschluss
entscheiden. Im Jahre 2015
und später würden weitere Be-
reiche angeschlossen, im Be-
reich Huberhof, Neubaugebiet
Grafenberg und Schanzbach.
Wo zuerst verlegt werde, richte
sich wieder nach der Nachfrage
der Grundstückseigentümer.

Das Sägewerk Echtle verlege
die Leitung bis zur Grund-
stücksgrenze. Die Firma Doll
aus Bad Peterstal werde die
Erdarbeiten ausführen. Hinter
der Grundstücksgrenze sei es
Aufgabe des Grundstückseigen-
tümers, die Leitung bis in sein
Gebäude hinein verlegen zu
lassen. Dies könne man eben-
falls von der Firma Doll aus-
führen lassen oder nach eige-
nem Gutdünken organisieren.
Für eine zügige Leitungsverle-
gung sollte der Graben zum
Haus bereits offen sein, wenn
mit dem Hauptleitungsgraben
die Abzweigung ins Haus er-
reicht wird.

Anschlusskosten

Zu den Kosten des Anschlus-
ses teilte Manuel Echtle folgen-
des mit: Von den Grundstücks-
eigentümern, die direkt von der
Hauptleitung aus angeschlos-
sen werden können, werde ei-

ne Anschlussgebühr von ein-
malig 1.200 Euro erhoben. In
den Wohngebieten betrage die
Anschlussgebühr 2.500 Euro je
Anschlussleitung. Es sei aller-
dings möglich, dass sich mehre-
re Grundstückseigentümer ei-
nen Anschluss teilen und so die
Kosten reduzieren könnten.
Mit der Anschlussgebühr wer-
den die Kosten für die Hausan-
schlussleitung bis zur Grund-
stücksgrenze finanziert.

Manuel Echtle gab auch In-
formationen zu den individuel-
len Anschlusskosten auf dem
Grundstück selbst. Für Erdar-
beiten, Hausanschluss und
Wärmetauscher habe er auf
seiner Homepage www.echtle-
holz.de/download eine Excel-
Tabelle eingerichtet, in der
man seine Daten eingeben kön-
ne, um die gesamten Investiti-
onskosten zu erfahren. Für den
Leitungsbau auf ihrem Grund-
stück erhalten die Grundstücks-
eigentümer einen Zuschuss der
BAFA (Bundesamt für Wirt-
schaft und Ausfuhrkontrolle)
von max. 100 Euro je lfm Lei-
tung, max. 40 % der ansatzfähi-
gen Investitionskosten. Dieser
Zuschuss werde nur im Zuge
der jeweiligen Gesamtbaumaß-
nahme gewährt, spätere An-
schlüsse seien davon ausge-
schlossen.

Wärmepreis

Wer angeschlossen ist, habe
nur noch den Wärmepreis
nach seinem Verbrauch 
zu zahlen, der auf 82,11
Euro/MWh einschl. Mehrwert-
steuer festgelegt sei. Es gäbe
keine monatliche Grundgebühr
noch werde eine Mindestab-
nahme der Wärmeleistung ver-

langt. Der Wärmepreis solle
stets unterhalb des Ölpreises
liegen. Manuel Echtle zeigte
sich zuversichtlich, den Wär-
mepreis von 82,11 €/MWh auf
die Dauer von fünf Jahren bei-
behalten zu können. Nur wenn
sich der Preis für Hackschnitzel
um mindestens 20 % verteuern
würde, würde der Preis um die
Hälfte der Teuerung angeho-
ben.

Vertrag

Der Vertrag hat zunächst ei-
ne Laufzeit von fünf Jahren,
wird er nicht gekündigt, verlän-
gert sich die Laufzeit jeweils
um weitere fünf Jahre. Manuel
Echtle bat die interessierten
Grundstückseigentümer, den
Wärmelieferungsvertrag bis
spätestens zum 31.03.2014 un-
terschrieben an ihn zu übersen-
den, damit mit den Arbeiten
zügig begonnen werde könne.
Das Vertragsformular könne
auch von der Homepage herun-
ter geladen werden. Wer vor
Vertragsunterzeichnung Unter-
stützung benötigt, kann sich
unter Tel.-Nr. 0151 681 57 111
bei Herbert Bruder melden.

Anschließend beantwortete
Manuel Echtle noch Fragen. So
werde die Leitung nicht in den
Gehwegen, sondern in der Stra-
ße verlegt, da dort außer für
Wasser und Abwasser keine
sonstigen störenden Leitungen
liegen. Die Nahwärmeleitung
kann über Wasser- und Abwas-
serleitungen liegen, da sie nur
eine Überdeckung von 60 cm
erfordere. Manuel Echtle bestä-
tigte auch, dass die Heizleis-
tung seines Biomasse-Kraft-
werks den gesamten Wärmebe-
darf im Dorf bis zu einer Tem-
peratur von -20 ° decken könne.
Im Notfall könnten seine Öl-
heizung und die Hackschnitzel-
heizung der Gemeinde Nord-
rach in der Hansjakob-Halle zu-
geschaltet werden. Auch die
Energie für die eigene Holz-
trocknung könne als Puffer ein-
gesetzt werden.
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Geschäftsführer Manuel Echtle
informierte.

Das Pfarrheim war bis auf den letzten Platz belegt. Fotos: Herbert Vollmer


